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Das neue Dawesjahr
Am 1 . September beginnt das im Londoner Abkommen

vom 30 . August 1024 vorgesehene dritte Dawesjahr . Für
dieses Jahr sind folgende Zahlungen vorgesehen : aus dem
ordentlichen Reichshaushalt 110 Millionen , für Verzinsung
der Eisenbahnschukdverschreibungen 550 Millionen, für Ver¬
zinsung der Jndustrieschuldverschreibungen 250 Millionen,
aus der Beförderungssteuer 290 Millionen , zusammen 1200
Millionen Mark .

Im abgelaufenen zweiten Dawesjahr beliefen sich die ge¬
samten Zahlungen auf 1220 Millionen Mark . Hierbei war
jedoch vorgesehen , daß 250 Millionen Mark aus dem Erlös
von Eisenbahnaktien entgehen sollten , die das Reich auf dem
Geldmarkt unterbringen würde . Die Begebung von Eisen -
bahnaklien hat bekanntlich nicht stattgefunden, so

' daß im
abgelaufenen Dawesjahr 250 Millionen aus allgemeinen
Reichsmitteln genommen worden sind. Im neuen Dawes¬
jahr knüpft der Beitrag aus dem Reichshaushalt ( 110 Mill.
Mark) erstmalig an di« sogenannten verpfändeten
Einnahme n an . Zu diesen verpfändeten Einnahmen
gehören die Zölle, die Tabaksteuer, die Zuckersteuer , die
Biersteuer und die Erträge des Branntweinmonopols . Im
Haushaltjahr 1926, das die Zeit vom 1 . April 1926 bis
31 . März 1927 umfaßt, sind die verpfändeten Einnahmen
mit 1907 Mill . Mark veranschlagt worden. Die im Dawes-
plan vorgesehenen Zahlungen aus dem Reichshaushalt
gehen von der Voraussetzung aus , daß die verpfändeten
Einnahmen 1000 Mill . Mark im Jahr ausmachen. Ist der
Ertrag höher , so sollen die Zahlungen aus dem Haushalt
um ein Drittel des Mehrbetrags erhöht werden . Der Höchst¬
betrag der Mehrzahlung ist mit 250 Mill . Mark festgesetzt .
Wenn also die verpfändeten Einnahmen mindestens 1750
Mill . Mark erbringen , so würden im neuen Dawesjahr nicht
110, sondern 360 Mill . Mark zu zahlen sein . Während der
ersten vier Monate des laufenden Finanzjahrs haben die
verpfändeten Einnahmen rund 688 Mill . Mark erbracht.
Selbst wenn man annimmt , daß im weiteren Verlauf des
Finanzjahrs die Zölle ( wegen der verringerten Getreide¬
einfuhr nach Einbringung der inländischen Ernte ) und die
Biersteuer ( nach Ablauf der heißen Jahreszeit ) verhältnis¬
mäßig weniger erbringen , so ist doch kaum daran zu zwei¬
feln , daß der Ertrag der verpfändeten Einnahmen den Vor¬
anschlag von 1907 Mill . erreichen wird , daß wir also im
neuen Dawesjahr den vollen Betrag des Zu¬
schlags zahlen müssen . Damit erhöht sich die gesamt«
Zahlungsverpflichtung Deutschlands im dritten Dawesjahr
auf 1450 Mill . Mark!

lieber die Aenderungen der einzelnen Posten gegenüber
dem Vorjahr ist folgendes zur bemerken : Für die Eisen¬
bahnschuldverschreibungen sind im neuen Da¬
wesjahr 45 Mill, Mark weniger fällig als im vorigen Jahr .
Dies ist jedoch nur ein rechnungsmäßiger Unterschied , der
dadurch entsteht , daß das Haushaltjahr der Reichsbahn¬
gesellschaft (das Kalenderjahr ) und das Dawesjahr (vom
1 . September bis 31 . August ) nicht zusammenfallen. Im
n -uen Dawesjahr wird die Besörderungssteuer
40 Mill . Mark mehr in die Daweskasse liefern als im Vor¬
jahr . Der Grund hierfür ist in der Verschiedenheit des
Reichshaushaltjahrs ( 1 . April bis 31 . März) und des Dawes-
jahrs ( ! . September bis 31 . August ) zu suchen . Die Zahlun¬
gen aus den Jndustrieschuldverschreibungen
verdoppeln sich gegenüber dem Vorjahr . Dies hängt
mit dem steigenden Zinssatz zusammen , der für das zweite
Dawesjahr mit 2 .5 v . H -, für das beginnende dritte mit 5
v . H . vorgesehen ist . Vom vierten Jahr an tritt dann noch
ein Tilgungssatz von 1 v . H . hinzu . .

Die Gerüchte über eine bevorstehende Mobilisie¬
rung der deutschen Entschädigungsschuld
haben vielfach die Meinung heroorgerufen, als könne eine
solche Mobilisierung ohne Mitwirkung , ja sogar gegen den
Willen Deutschlands durchgeführt werden. Hiervon kann
keine Rede sein . Eine Begebung der an den Agenten der
Daweszahlungen ausgelieferten Schuldverschreibungen ist
ohne Mitwirkung des Reichs nicht möglich . Sie würde auch
auf die Wirkschafts - , Finanz - und währungspolitische Ent¬
wicklung in Deutschland einen großen Einfluß ausüben und
unsere Lebensinteressen damit unmittelbar berühren . Die
kapitälschwache deutsche Wirtschaft ist auf Geldzufuhr aus
dem Ausland angewiesen . Würde der internationale Geld¬
markt mit deutschen Werten ( also mit Eisenbahn- und Jn¬
dustrieschuldverschreibungen ) gesättigt, so wäre es für die
deutsche Privatwirtschaft und die öffentlichen Organe kaum
möglich, ihren Keditbedarf zu befriedigen . Das würde aber
wieder auf die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
und der Reichskasse einwirken und die glatte AbwicKung
des Dawesplans bedrohen . Wenn Deutschland zunächst für
einen Teilbetrag der Schuld die Genehmigung zur Be¬
gebung auf dem Geldmarkt gibt , so würde das ein
Opfer bedeuten, für die von denjenigen Staaten, denen diese
Begebung zugute kommt , vor allem Frankreich und Bel¬
gien , Gegenlei st ungen gefordert werden könnten .

Auch das beginnende dritte Dawesjahr trägt noch de«

Tagesspiegel
Der Darvesagenl Parker Gilbert hat sofort nach seiner

Rückkehr nach Berlin den Reichshaushaltplan für 1927 ein -
gesordert.

Der englische Erstminister Baldwitt soll , entgegen einer
früheren Meldung, nicht nach Genf kommen , vielmehr werde
Lhamberlain ihn in Aix les Äains ( Südfrankreich) besuchen.
Da auch Erstminister poincacä nicht nach Genf kommen wird ,
wird angenommen, daß Reichskanzler Dr. Marx ebenfalls
nicht dorthin reisen wird .

Der pariser „ Temps" schreibt anscheinend halbamtlich ,
Deutschland dürfe sich nicht der Selbsttäuschung hingeben,
daß etwa die Besetzung aufhören oder vermindert werde,
wenn es Mitglied des Völkerbundes geworden sei.

Charakter des „Schonjahrs "
, da es noch nicht einmal die

Hälfte der Normalleistungen vorsieht , die am 1 . September
1928 beginnen sollen . Darum ist es noch nicht möglich, ein
abschließendes Urteil über die Durchführbarkeit des Dawes¬
plans abzugeben . An bedenklichen Kennzeichen hat es je¬
doch nicht gefehlt . Cs hat sich herausgestellt, daß die Da-
wesbelastung nicht nur in Deutschland den Wiederaufstieg
der Wirtschaft hemmt, sondern daß sie auch den Empsän -
gerstaaten Ungelegenheiten verursacht. Die Ueberwei-
sung von Geldbeträgen und Warenlieferungen ohne jede
Gegenleistung ist ein Vorgang , der auf die Dauer für die
Empfangenden fast ebenso störend wirken muh wie für die
Zahlenden.

Neue Nachrichten
Ministerbeleidigung

Berlin, 31 . Aug . 3m „Deutschen Tagblakt' schrieb der
Reichstagsabgeordnete Graf Reventlow , die Haupt¬
schuldigen an dem Eisenbahnunglück von Leiferde seien der
Reichskanzler Dr . Marx , Stresemann und Dr.
Luther , denn diese haben den Dawesvertrag durch¬
gedrückt , der die deutschen Eisenbahnen dem Reich genom¬
men und sie einer Privatgesellschaft übertragen habe . Da¬
durch sei die alte Sicherheit des Betriebs untergraben wor¬
den . Der Oberstaatsanwalt wurde nun veranlaßt , gegen
den verantwortlichen Schriftleiter des Blatts , Hans Stel¬
ler , Anklage wegen Ministerbeleidigung zu erheben .

Nach einer Meldung aus Magdeburg wird der Mord-
Prozeß Schröder-Haas vorläufig vertagt , da der preußische
Zustizminister Am Zehnhoff die Akten eingefordert hak .

Roll verurteilt
Berlin , 31 . Aug. Der Vorsitzende des Vereins der Reichs¬

bankgläubiger, Roll , wurde wegen Beleidigung des
Reichsbankpräfidenten Dr . Schacht zu 750 -R Geldstrafe
verurteilt . Das Urteil wird in drei Berliner Blättern ver¬
öffentlicht .

Line Schmähschrift gegen die Reichswehr
Berlin , 31 . Aug . In einigen Berliner Blättern wird

berichtet , daß dem Reichspräsidenten, den Reichsministern
und verschiedenen Staatsanwaltschaften eine Denkschrift
zugeganaen sei , in denen Offiziere und Beamte der Wehr¬
macht beschuldigt werden, in den Jahren vor der Festigung
der Währung durch besondere Vergütungen bei Heeresliefe -
rungen sich persönlich bereichert zu haben. Hohe Offizier «
sollen die Vorgänge stillschweigend geduldet haben, so der zu
Anfang dieses Jahrs verstorbene General Wurzbacher ,
der sich aus Furcht vor einem Skandal selbst das Leben ge¬
nommen habe . Die Verantwortung für die Schrift über¬
nehmen die der „ republikanischen Beschwerdestelle " nahe¬
stehenden Schriftsteller Otto Lehmann -Rußbüldt und Karl
Mertens . Reichswehrminister Dr . Geßler erklärt die An¬
schuldigungen für eine dreiste Erfindung und teilt nrit , daß
die Sache der Staatsanwaltschaft übergeben worden ist, da
die Schmähschrift einen Landesverrat darstellt.

Reichsrvehrsoldolen als Landarbeiter ?
Berlin , 31 . Aug. Im Preußischen Landtag beschwert sich

eine sozialdemokratische Anfrage darüber , daß durch die Ver¬
wendung von Reichswehrsoldaten auf schleswig- holsteinischen
Gütern Landarbeiter arbeitslos gemacht wurden , und ver¬
langt ein Verbot der Beschäftigung von Soldaten in der
Landwirtschaft, solange arbeitslose Landarbeiter vorhanden
seien, und Bestrafung der zuständigen Offiziere .

Zwangsorganifation der rheinischen Landwirtschaft
Köln , 31 . Aug. Der Hauptvorstand des Rheinischen

Bauernvereins hat den Austritt des Vereins aus der Ver¬
einigung der Deutschen Bauernvereine beschlossen , um den
Weg freizumachen zu einer beabsichtigten einheitlichen
Zwangsorganifation der rheinischen Landwirtschaft unter
der rheinischen Landwirtschaftskammer.

Schluß der Berner kirchenkonferenz
Bern , 31 . Aug. Die Berner Kirchenkonferenz nahm in

ihrer Sitzung am Montag die bereits gemeldete Entschlie¬
ßung zur Frage der Kriegsverantwortlichkeit
an . Weiter wurde verhandelt über die Auswirkungen der
Stockholmer Weltkirchenkonferenz in den einzelnen Ländern .
Der Metropolit Balan - Rumänien teilte mit, daß die
griechisch-orientalischen Delegierten als offizielle Vertreter
ihrer Kirche entsandt worden seien. Dadurch sei die Verbin¬
dung zwischen der griechisch- morgenländischen Welt und der
allgemeinen Kirchenkonferenz förmlich hergestellt. Schließlich
wurde beschlossen , einen Ausschuß für Zusammenarbeit der
christlichen Presse einzusetzen . Mit einem eindrucks ^
vollen Schlußwort des Erzbischofs Soederblom fand die
Konferenz ihr Ende. — Die nächste Tagung des Fortsetzung«»-
ausschusses wird in der zweiten Julihälste 1927 in Eng¬
land stattsinden.

Italienische Hilfsoelder im Kampf gegen Venesch?
Prag , 31 . Aug. Der sozialistische „Pravo Lidu" behauptet

mit großer Aufmachung, daß der Kampf der tschechischen
Rechtsparteien und insbesondere des fazistischen Flügels der
Nationaldemokratischen Partei gegen den Minister des
Aeuhern , Dr . B e n e s ch, mit italienischem Geld finanziert
werde. Der Grund , der Mussolini bewogen haben soll ,
diesen Kampf finanziell zu unterstützen, liege darin , daß dem
italienischen Ministerpräsidenten der Kleine Verband , als
dessen Führer Dr . Benesch gilt, unbequem fei , da er den ita¬
lienischen Bestrebungen nach Geltendmachung des italieni¬
schen Imperialismus in Südosteuropa hemme . Weiter soll
Mussolini damit beabsichtigen , dem Vatikan beizustehen , mit
dem sich die tschechische Außenpolitik beständig in Streit be¬
findet . Die Art des Kampfes habe in den Reihen der Natio¬
naldemokraten weitgehende Zerwürfnisse hervorgerufen, da
sich der nichtfaszastische Flügel der Partei wehre, die Aktion
der Faszisten fürderhin mitzumachen.

Zusammengehen Ungarns mit Südslawien?
Budapest, 31 . Aug . Aus Anlaß der Gedenkfeier, dis

auf dem Schlachtfeld von Mohacs zur Erinnerung an die
vor 400 Jahren dort geschlagene Schlacht veranstaltet wurde,
hielt der Äeichsverweser Horkhy eine Ansprache, in der
er aufsehenerregende politische Hinweise machte . Er sagte
unter anderm : Vor 400 Zähren kämpften unsere südlichen
Nachbarn auf unserer Seite . Der Weltkrieg hat sie in die
Reihen unserer Gegner gedrängt. Es ist aber zu hoffen ,
daß alsbald die alte Freundschaft und das alte Einverneh¬
men wieder hergestellt werden. Diese Aeußerung des Reichs¬
verwesers wird in politischen Kreisen als ein Hinweis auf
eine demnächst sich vollziehende Annäherung zwischen Un¬
garn und Südslawien angesehen .

Neuregelung der Schuldenfrage unter den Verbündeten ?
Paris , 31 . Aug . Zn Genf soll die Meldung aus Washing¬

ton eingetroffen sein, die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten sei nicht abgeneigt, die bisherige Regelung der Schulden
der ehemaligen Verbündeten an Amerika erneut zu prü¬
fen , wenn man an sie mit einem derartigen Antrag heran -
kreke . Die Streichung der Schulden könnte jedoch nicht ohne
besondere Zustimmung des amerikanischen Volks , von dem
das Geld gegeben sei , erfolgen .

Abweisung russischer Kriegsschiffe in Frankreich
Paris , 31 . Aug . In dem Kriegshafen Cherbourg traf

eine Anzahl kleinerer russischer Kriegsschiffe ein , die Hafen¬
behörde verbot aber die Landung . Denjenigen Schiffen , die
einer Ausbesserung bedürftig sind, wurde ein abgesonderter
Teil des Hafens angewiesen. .

Die Lage in Spanien
Paris , 31 . Aug . Der „ Matin" meldet , da der schlimme

Gesundheitszustand des Thronfolgers eine Aenderung der
Thronfolge nötig mache, soll das Parlament einbe¬
rufen werden, das jedoch von Primo de Rivera aufge¬
löst worden ist . Für die Neuwahlen sollen nun neue Wahl¬
listen angefertigt werden, Primo de Rivera habe indessen
die Art der Abstimmung und die Befugnisse des neuen Par¬
laments noch nicht festgesetzt - Die politischen Parteien seien
zusammengetreten, um über eine Wahlenthaltung
Beschluß zu fassen. (König Alfons wünscht , da sein ältester
19jähriger Sohn kränklich und der zweite taub ist , daß
die Thronfolge auf den dritten Sohn übergehe.)

Der Ausnahmezustand in England verlängert
London , 31 . Aug . Zn stürmischer Sitzung hat das Un¬

terhaus die von der Regierung verlangte Verlängerung der
Ausnahmebestimmungen ( wegen der Fortsetzung des Streiks
angenommen. Die allgemeine Aussprache über die Lage
im Kohlenbergbau wurde ausgesetzt , um das Ergebnis der
Beratungen der Bergarbeiterführer mit den Aroeikerabge -
ordneten abzuwarten . Das Oberhaus hat die Regierungs¬
vorlage ebenfalls angenommen .



Hankau vom kanlonheer besetzt
Kanton , 31 . Aug . Der Befehlshaber des Kantonheers

meldet , seine Truppen haben am 26 . August Wutschang er¬
obert und darauf Hankau besetzt , das von drei Divisionen
Wupeifus besetzt gewesen sei . Die Eingeborenenstadt sei von
ihnen geplündert worden .

Württemberg
Stuttgart , 31 . Aug . Besuch der Württemberg i-

schen Landestheater . Der Besuch der Württem -
bergischen Landestheater , der in dem zum Teil in die In¬
flationszeit fallenden Spieljahr 1923/24 stark abgenommen
hatte , hak sich in den beiden darauf folgenden Spieljahren
wieder gehoben , ohne jedoch die vorherige Höhe zu erreichen .
Die Gesamtzahl der Besucher betrug im Jahr 1922/33
475 981 . 1923/24 325 884, 1924/25 415 987 , 1925/26 407 292.
Dabei stieg die Gesamtzahl der Borstellungen von 544 im
Jahr 1923/24 auf 580 und '581 in den beiden Berichtsjahren .
Der Gesamtbesuch ist im Durchschnitt der beiden Häuser von
rund 53 v . H . der verfügbaren Plätze im Jahr 1923/24 auf
64,3 v . H . im Jahr 1924/25 und 63,5 v . H . im Jahr 1925/26
gestiegen . Einen großen Teil der Theaterbesucher , nämlich
1924/25 15,2 v . H . j 1925/26 22,3 v . H -, stellten in den beiden
Berichtsjahren die Mitglieder der Stuttgarter Bolksbühne .
Diese Borstellungen sind von vornherein voll besetzt . Der
durchschnittliche Besuch der eigenen Theateraufführungen
betrug im Jahr 1924/25 nur 60,7 v . H . der verfügbaren
Plätze , im Jahr 1925/26 57,9 v . H . Bon dem Rückgang
des Jahrs 1925/26 war das Schauspiel etwas stärker be¬
troffen als die Oper . Die Morgenfeiern blieben nach wie vor
mit 39 bis 40 v . H . der verfügbaren Plätze schwach besucht.
Interessant ist ein Bergleich des Theaterbesuchs mit der
Entwicklung des Besuchs der Lichtspielhäuser . Bezeichnend
hierfür ist die Entwicklung im ersten Bierkeljahr 1926 . In
dieser., Zeitraum hatten die Lichtspielhäuser eine Steigerung
des Besuchs um 11,4 v . H . gegenüber dem ersten Bierteljahr
1925 aufzuweisen . Die Landeslheater mutzten in derselben
Zeit . inen Rückgang von 9,2 v . H . verzeichnen . Im Spiel¬
jahr 1924/25 erreichte die Zahl der Theaterbesucher in den
einzelnen Vierteljahren etwa ein Fünftel der Zahl der
Lichtspielhausbesucher ; im letzten Berichtsjahr dagegen sank
sie auf knapp ein Sechstel dieser Zahl .

Vorzugsrentenverfahren . Auf die Kleine Anfrage des
Abg . Bock betr . das Vorzugsrentenoerfahren hat das Mini¬
sterium des Innern folgende Antwort erteilt : Nach den von
hier aus gemachten Feststellungen ist inzwischen eine erheb¬
liche Beschleunigung in der Behandlung der Anträge aus Ge¬
währung von Vorzugsrenten und in der Ausbezahlung der
Renten durch die Reichsschuldenverwaltung eingetreten . Ein
großer Teil aller Vorzugsrentenantrüge ist von der Reichs¬
schuldenverwaltung bereits erledigt .

66 . Geburtstag . Am 1 . September begeht der bekannte
Jugendschriftsteller Friedrich Wilhelm Mader seinen 60.
Geburtstag . Er wurde als Sohn des aus Mädsrkingen aus
der Alb stammenden Pfarrers Philipp Friedrich Moder ge¬
boren , der Pfarrer der Deutsch- Evangelischen Kirche in Nizza
gewesen ist . Von 1897—1917 war er selbst Pfarrer in Eschel¬
bach am Fuß der Waldenburger Berge . Seither lebt er in
Stuttgart .

Belegung der Krankenanstalten . Die Belegung der Kran¬
kenanstalten war im Durchschnitt des Jahres 1925 stärker
als im Vorjahr und blieb auch im ersten Halbjahr 1926 sehr
hoch . Das Karl - Olga -Krankenhaus war , wie in den Vor¬
jahren , fast ständig vollbelegt , und ebenso die Säuglings¬
beilstätte Berg . Die Gesamtzahl der gewährten Verpflegungs¬
tage war im Jahre 1925 mit insgesamt 875 471 in den auf -
geführten Krankenhäusern um 12,2 Prozent höher als im
Vorjahr mit rund 780 000 . Im ersten Halbjahr 1926 er¬
reichte sie bereits rund 439 000.

Der landwirtschaftliche Anbau in Groß - Skuttgark betrug
für Acker - und Gartenländereien im Jahr 1914 2139,30
Hektar und i . I . 1926 2363,91 Hektar ; für Wiesen i . I . 1914
709,25 Hektar und 1926 703,01 Hektar ; für Weiden i . I .
1914 141,70 Hektar und 1926 80,00 Hektar ; für Weinberge
i . I . 1914 875,84 Hektar und 1926 566,30 Hektar . Die ge¬
samte Anbaufläche ist demnach von 3866,09 Hektar im Jahr
1914 auf 3713,22 Hektar im Jahr 1926 zurückgegangen .

Eröffnung des Milchhofs . Gestern nachmittag wurde der
neue Milchhof an der Rosensteinstraße in Betrieb genom¬
men . Nach der Absicht der Stadtverwaltung soll die große
Anlage dazu dienen , die Gefahr der Uebertragung von
Krankheiten möglichst zu verhüten und eine zweckmäßige
Arbeitsteilung herbeizusühren dadurch , daß an Stelle Hun¬
derter von Milchhändlern e i n Betrieb für die Beschaffung
der Milch und die Stellung der Kannen sorgt , die Milch
in Kühlwagen nach Stuttgart befördert , sie von Eisenbahn¬
wagen heraus untersucht und verarbeitet , die gute schmutz -

' . ' >i . . .
Des Mitleids Liebe .

1 Roman von Robert Fuchs - Liska .
Durch die Glut des Sommertages flog ein leichter

Windhauch und rührte an die Bäume und Büsche , wie wenn
tröstend die Hand Gottes über die Dürstenden streichen
wollte . Der Himmel blaute in erbarmungsloser Klarheit ,
und grell blendete der Sonnenschein herab .

Ringsum war es still . Nur das leise Flirren des
Laubwerks hauchte wie ein Seufzen durch die Hitze. Ein
Falter taumelte in die Luft hinauf . Das sah ans , als
suche er sich in ermattetem Flug emporzutragen aus dem
schwülen Brodem , der über dem sonnenüberfluteten Städt¬
chen lag .

Und wieder kam der Atem jenes Windhauchs . Er
Half dem Sommervogel in die ersehnte Höhe , trieb ihn an
Her Front eines alten Häuschens hinauf . Dann sank der
müde Schmetterling auf die Geranicnstöcke nieder , deren
'leuchtendes Rot auf einem Brettchen vor einem Dachfenster
alle Sonne widerstrahlen schien .

Da reckte sich leise und vorsichtig aus dem geöffneten
Giebel ein Kinderarm , und kleine Fingerchen griffen acht¬
sam nach dem bunten Ding , das mit weitgebre "

,' ten Flü¬
geln aus den Geranienblüten ausruhte . Große erstaunte
Äugen tauchten über dem Grün der Blumenstöcke auf .
Ein gespitztes rotes Mäulchen im Kindergesichte eines

Vierjährigen Mädchens drückte alle Aufmerksamkeit aus ,
mit der der verlockende Falter gefangen werden sollte .
Rasch fuhr die ungeschickte Kinderhand zu . . . und der
Schmetterling stieg in den Glanz des Sommertages weiter
hinauf . Einn Blumentopf aber glitt vom Brett , um im
Hofe unten mit einem lauten Krach zu zerschellen .

Eine scheltende Stimem dröhnte aus der Tiefe erbit¬
terte Worte . Da duckte sich entsetzt das Mädchengesicht

und keimfrei macht und durch den Handel aus kürzestem
Weg an die Kundschaft bringt . Die städtische Milchver¬
sorgung wolle , wie Bürgermeister Dr . Dollinger in sei¬
ner Eröffnungsrede ausführte , nicht sich eine Monopol¬
stellung zwecks Vergewaltigung der Landwirtschaft schaffen,
Stuttgart zahle vielmehr den höchsten Erzeuger - und Ram¬
penpreis im Reich . Der Milchhof steht unter der Leitung
von Direktor Dr . Goeser . Die Anlage ist für eine Stun¬
denleistung von 18 bis 20 000 Liter gebaut und enthält Kühl¬
räume , Butteret und Käserei .

Der Milchpreis wird ab 1 . September von 30 auf 31
Pfennig für das Liker ' Kleinverkaufspreis erhöht . -

Stuttgart . 31 . Aug . Aögrstürz t . Gestern vormittag
stürzte der 22 Jahre alte Hilfsarbeiter H . Harkmann von
Hedelfingen von einem Neubau im Gewand Raitelsberg
6 Meter hoch herab . In schwer verletztem Zustand wurde er
ins Katharinenhospital übergeführt .

Einholung der Reliquien des hi . Fidelis . Unter Führung
von Stadtpfarrer Erath holten am Samstag 200 Pilger
der diesigen neuerbauten Fideliskirche die Reliquien des hl.
Fidelis aus der Kapuzinerkirche in Feldkirch (Vorarlberg )
für die hiesige Kirche in der Seidenstraße ab . Am kommen¬
den Sonntag veranstaltet die Fidelisgemeinde ein Reliquien »
fest-

Vom Tage . Zwei Einwohner in Kaltental hatten in der
„Krone " einen Wortwechsel , in dessen Verlauf versetzte einer
dem andern einen derartig heftigen Schlag auf den Unter¬
leib, daß an seinem Auskommen gezweifelt wird .

Aus kem Lande
Hohenheim . 31 . Aug . Starkes Erdbeben . Am

Montag mittag zwischen 12 .36 Uhr 2 Sek . und 1 Uhr ist
von den hiesigen Erdbebeninstrumenten ein starkes Erdbeben
ausgezeichnet worden . Der Herd liegt in einer Entfernung
>on 1700 Kilometer und ist wahrscheinlich in Südspanien
zu suchen .

Leonberg , 30 . Aug . Drei Unfälle . Auf der neu
hergerichteten Rennstrecke versuchte ein Auto einem unsicheren
Motorradfahrer auszuweichen und kam dabei dem Randstein
zu nahe . Das Auto kippte um und schleuderte alle sechs In¬
sassen heraus . Motorradfahrer und Autoinsassen kamen mit
leichteren Verletzungen davon . — Sonntag vormittag ver¬
unglückte ein Motorradfahrer ebenfalls auf der Rennstrecke ,
der jedoch schwere Verletzungen davongetragen hat . — Auf
der Straße Rutesheim —Perouse verunglückte ein Radfahrer ;
er mußte bewußtlos ins Leonberger Krankenhaus eingeliefert
werden .

Ludwigsburg , 30 . Aug . U e b e r m u t. In der Stutt¬
garter Straße ist gestern abend , wie die „Ludwigsburger
Zeitung " meldet , ein Soldat der hiesigen Garnison von einem
Personenkraftwagen angefahren und zur Seite geschleudert
worden . Der Verunglückte war auf der Stelle tot . Es han¬
delt sich um den Oberschützen Saur der 5 . Kompagnie , 13 .
Jnf . - Regiment . Saur war aus Uebermut in die Fahrbahn
des Wagens gesprungen .

Skernensels , OA . Maulbronn , 31 . Aug . Weidmanns -
Heil . Förster Birk und Forstwart Schick erlegten beim
Füllmenbacherhof ein Wildschwein , das ausgenommen 160
Pfund wog .

Winterdach OA . Schorndorf , 31 . Aug . U eberfahren .
Ein 5 Jahre alter Knabe wurde durch einen Lastwagen an
beiden Füßen schwer verletzt , ein Fuß mußte ihm ab¬
genommen werden . Den Kraftfahrer soll keine Schuld treffen .

Siraßdorf , OA . Gmünd , 31 . Aug . Mißlungene
Erpressung . Ein hiesiger Wirt wurde in einem namen¬
losen Brief aufgefordert , 20 -4t postlagernd Gmünd zu schik -
ken , andernfalls er wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht
werde . Der Wirt verständigte die Polizei und ließ einen
Brief abgehen . Als der Briefschreiber , der sich später als ein
18 I . a . arbeitsloser Kraftwagenführer entpuppte , diesen
Brief in Empfang nehmen wollte , wurde er von einem
Landjäger verhaftet .

hall . 31 . Aug . Tödlich verunglückt . Aus Duis¬
burg kommt die Nachricht , daß der Sohn des hier ansässigen
Generalleutnants a . D . Sturm , der bei den Kupfer - und
Messingwerken C . Heckmann A . - G . in Duisburg -Hochfeld
eingestellte Oberingenieur Sturm , bei der Rückkehr von
einer Dienstfahrt in die Eifel infolge eines Reifenschadens
mit deni Auto tödlich verunglückt ist . Der Lenker des Autos
blieb unverletzt .

Darkenstein , OA . Gerabronn , 31 . Aug . Selbstmord .
Landwirt Friedrich Schmidt hat in einem Anfall geistiger
Umnachtung seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht.

Im benachbarten Ettenhausen fuhr der Schlossermeister
Georg Kinzy in einer Straßenbiegung bei der Wirtschaft

hinter die Geranienblüten zurück . Und der Angusttag war
still und lebenleer wie zuvor .

Fm Hause aber stapfte mit schwerem Schritt ein Mann
die Treppe hinauf , bis er im schiefen Stockwerk atemlos
haltmachte und vor einer auf die Treppe mündenden Tür
stehenblieb . Er wischte sich die Hände an der blauen
Schürze ab , hob die Faust und polterte an die Türfüllung .
Von drinnen kam der leise Schrei eines Ki ' - ^ - s . Tann
folgte Stille . Der Mann beugte sich zum Schlüsselloch
nieder , richtete sich dann mürrisch auf und ging die Stiege
wieder hinab .

„Wieder mal allein ! " brummte er vor sich hin . Dann
sah er über das Treppengeländer ins Haus hinab , weil
jemand auf den knarrenden Stufen ihm eutgegenkam .

Es war eine junge , schöne Frau in einen , leichten
San,merkleide aus billigem Stoff . Aber wie sie das ein¬
fache Gewano trug , wie zierlich und hübsch der schmucklose
Strohhut aus dein vollen Haar aussah , das zeigte doch ,
daß sie eigentlich nicht in das alte Häuschen Paßte , das ,
wie vergessen von der Feit und den Menschen , dicht am
prunkvollen Garten der Villa nebenan stand .

Der Mann trat ihr nun auf der Treppe entgegen .
Zwar nahm er achtungsvoll den zerbeulten Filzhut ab ,
aber eine gewisse Grobheit im Benehmen konnte er doch
nicht unterdrücken .

„ Frau von Gerdenring , das Kind hat einen Blumen¬
topf vom Fenster hinabgeworfen . Sie müssen es mit -
nchmen , wenn Sie ausgehen . Oder Sie müssen wenig¬
stens das Fenster schließen, damit das Mädel kein Unheil
anrichten kann ! "

Er brummelte daS eigentlich verlegen vor sich hin ,
und drehte dabei den Hut am Rande um und um , hielt
aber seinen braunen , ehrlichen Blick fest auf die Augen der

zum Hirsch mit seinem Fahrrad gegen das Auto des Barten¬
steiner Arztes . Er fiel in die Schutzscheibe und erlitt sehr
schwere Schnittverletzungen am Kopf .

Markelsheim OA . Mergentheim , 31 . Aug . Brand .
Die vollgefüllte Scheune der Weinwirtschaft siel einem Brand
zum Opfer . Der entstandene Schaden ist groß .

Holzheim OA . Göpvmgen , 31 . Aug . Fabrikbrand .
Gestern vormittag brach im Kesselhaus des Fournier - und
Sperrholzwerkes von I . "" ' - r Feuer aus . Es konnte jedoch
von der Arbeiterschaft des Werkes auf seinen Herd beschränkt
und gelöscht werden . Die Arbeit wurde heute wieder aus¬
genommen .

Oberlenningen (Teckf, 31 . Aug . Radfahrerunfall .
Ein jüngerer Arbeiter von Grabenstetten verlor auf der
Grabenstettener Steige die Herrschaft über sein Rad . Er
stürzte und erlitt einen doppelten Schädslbruch .

Urach. 30 . Aug . Polizei und Reichswehr . Am
Sonntag abend gaben einige Reichsroehrsoldaten , die mit
dem Postauto nach Münsingen zurückfahren wollten , dem am
Bahnhof anwesenden Polizeiwachtmeister durch ihr Ver¬
halten Anlaß zum Einschreiten . Die Soldaten wollten sich
anscheinend die Zurechtweisung nicht bieten lassen . Es kam
zu einer Rauferei zwischen Polizei und Reichswehr . Ein
Unterfeldwebel wurde wegen Widerstands ans Amtsgericht
eingeliefert .

Tübingen , 30 . Aug . Weidmannsheil . Jäger Angels
hatte das Glück, im Weilheimer Wald einen Frischling ( jun¬
ges Wildschwein ) im Gewicht von 30 Pfund aus einem
Rudel von fünf bis sechs Stück zu erlegen . Einige Tage vor¬
her hat Zimmermann Kreßbach ebenfalls einen Frischling
erlegt .

Sulz a . 71. . 31 . Aug . Belm Spiel verunglückt .
Ein 5 I . a . Mädchen kletterte an einer Wagen - Benne , die am
Haus angelehnt war , empor . Diese schlug um und begrub
das Kind unter sich , das lebensgefährlich verletzt wurde .

Schramberg . 31 . Aug . Unglücklicher Sturz . Das
3lHährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Karl Ganter i *
Sulgen stürzte über eine am Boden liegende Eisenstange
und erlitt dabei eine so schwere Vauchverletzung , daß es in
hiesigen Krankenhaus einer Operation unterzogen werde ?
mußte .

Ulm , 31 . Aug . Ehrenvolle Berufung . Der Per -
waltungsrat des unter dem Präsidium von Geh . Batzrat
Reichsrat Oskau v . Miller gegründeten Forschungsinstituts
für Wasserbau und Wasserkraft in München hat in seiner letz¬
ten Sitzung Dr . Ing . Otto K i r s ch m e r aus Ulm einstimmig
zum Vorstand des Instituts gewählt .

Bolheim OA . Heidenheim , 31 . Aug . Vom Rad qe -
schleudert . Bei Neubolheim fuhr ein hiesiger Motor¬
radfahrer einem Radfahrer so in das Hinterrad , daß der
Radfahrer vom Rad geschleudert wurde und erhebliche Ver¬
letzungen erlitt . Das Rad ging in Trümmer .

Viberach , 31 . Aug . Ertrunken . In Laubach fiel da?
1 ' ' rührige Kind des Polizeidieners Fastus in die Laubach
und ertrank .

Eßlingen , 31 . Aug . Todess all . Im Alter von W
Jahren ist Sanitätsrat Dr . Iohs . Votleler gestorben . 42
Jahre lang war er in Eßlingen tätig .

Köngen , OA . Eßlingen , 31 . Aug . Funde . Der Turn -
und Gesangverein Eintracht läßt die von ihm erkaufte Turn¬
halle beim Hirsch um mehr als das Doppelte vergrößern . Bei
den Grabarbeiten stießen die Arbeiter an verschiedenen Stel¬
len auf Schädel und andere menschliche Knochenreste . Da die
Baustelle nur etwa 50 Meter von dem kürzlich aufgefundenen
Allemanengrab und 250 Meter von den Grabstätten aus dem
Viehmarktplatz entfernt ist , so gehören ohne Zweifel auch die
neuen Funde der allemanischen Relhengräheranlage an . Auf¬
fallend ist , daß an den Stellen , wo Knochen gefunden wur¬
den , der sonst rotbraune Lehmboden eine ganz dunkle Fär¬
bung zeigt , wie wenn er mit Brandresten vermischt wäre . Ob
wohl die Leichen in Gruben verbrannt und dann die Ueber »
reste zugedeckt wurden ? Leider fanden sich bis jetzt keinerlei
Beigaben bei den Knochensunden , so daß wir über ihre Her¬
kunft und ihr Alter ganz aus Vermutungen angewiesen sind.

Aalen . 31 . Aug . Gemeine Tat . Samstag nacht wurde
am Magazinberg ein Seil in der Dicke eines Maschseils
quer über diese Hauptverkehrsstraße gespannt und auf der
einen Straßenseite an einem Baum , auf der anderen <rn
einer Telegraphenstange befestigt . Ein des Wegs kommen¬
der Radfahrer , der langsam fuhr , bemerkte im Schein seiner
Aadfahrlaterne das Hindernis und konnte gerade noch
rechtzeitig absteigen . Die fünf Täter lauschten hinter Bäu¬
men , um anscheinend den Erfolg ihrer ruchlosen Tat , wo¬
durch ein großes llnglück hätte entstehen können , zu beobach¬
ten . . Der Radfahrer hat in begreiflicher Erregung einem

jungen Frau gerichtet , wobei sein herbgeschnittenes Gesicht
allen Ausdruck von Bewunderung zeigte .

„ Seien Sie nicht böse, Herr Wappler , ich kann ja in

Zukunft das Fenster zulassen . Das Kind mitnehmen
es geht leider nicht . Sie wissen , daß Herr von Hartmann
mich für ein einfaches Mädchen hält , lind ich darf es doch
gerade mit ihm nicht verderben . Ist er doch jetzt meine
ganze Zuflucht . Von was sollten die kleine Trude und
ich leben , wenn ich nicht die Schreibarbeiten für den Herrn
machen dürfte ? Uebrigens sollen Sie doch nicht Frau von
Gerdenring sagen . Es muß ja niemand wissen , wer ich
bin . Nennen Sie mich einfach Frau Gerdenring — wie
eine Bürgerliche ." . . ^ ^ ^

Wappler drehte noch eifriger den Hut und senkte ver¬
legen den Kopf . Dann aber hob er das Gesicht und keß
den Blick über den Park hinschweifen , hinter dessen Bäu¬
men blendend das Weiß der Hartmannschen Villa leuch-
tete . Er schritt an das Fenster des Treppenhauses und
lehnte sich, halb sitzend, auf die Fensterbank . Dann nickte
er nachdenklich .

„ Ja , ja ! Man gewöhnt sich schwer einen vertraut
gewordenen Namen ab . Wer hätte das je gedachtje
denken können ! Frau Gerdenring in meinem Haust
Arm , arbeitend um das liebe Brot ! lind er war ein so
flotter Kavalier . Gnädige Frau . . . ach so . . . Frau
Gerdenring , ich kannte ihn von Jugend auf . Wir haben
oft miteinander gespielt . Schon damals konnte er das
Geld nicht festhalten . Und als er Offiizer war — du
meine Güte — wie oft Hobe ich auf mein Geld wanen
müssen ! Ich lieferte ihm doch Heu und Hafer . Reichte
früher vas Taschengeld nicht , das ihm der alte Gerde »-

ring gab . so reichte es jetzt schon gar nicht mehr . Und «
mußte mit ihm viel Geduld haben . . . .

1 (Forts etzung folgtL



der Täter uno zwar einem -enaoa- en , oas er erwischen
konnte , mit seiner Radsahrpumpe einen Denkzettel gege¬
ben . Aus die Hilferufe des Mädchens kamen ihr zwei
Burschen zu Hilfe , so daß der Radfahrer eilends davon
fahren mußte. Bis die Polizei , die sofort mit Fahrrädern
an Ort und Stelle eilte , eintraf , waren die Täter unter
dem Schutz der Nacht verschwunden .

Weitzenstein OA . Geislingen , 31 . Aug . Im Schlafvom Wagen gefallen . Der Bäcker und Landwirt
Leopold Schmid von hier fiel auf der Heimfahrt vom Aal¬
buch in etwas schlaftrunkenem Zustand vom Wagen herunter
und kam so unglücklich zu Fall , daß er erhebliche , doch nicht
lebensgefährliche Verletzungen am Kops und an der linken
Hand davontrug .

Saulgau, 31 . Aug . Ausschreitungen im Eisen¬bahn z u g . In letzter Zeit häufen sich die Fälle , daß Rei¬
sende und Zugpersonal von der schreiend und johlend heim -
kehreuden halbwüchsigen Jugend gröblichst belästigt wer¬
den . Am vergangenen Sonntag bestieg in Herbertingen -Ort
eine solche Horde den Abendzug, wo alsbald ein wüstes Ge¬
schrei beaan

'
n . Mitreisende baten um Ruhe , aber ohne Er¬

folg . Ändere Mitreisende gingen während der Fahrt aus
die

'
Plattform oder flüchteten in andere Waggons . Die

Mitreisenden wurden bedroht. Dem mutigen Eintreten
einiger ist es gelungen , den Haupträdelsführer festzuhalken
und auf der Station Saulgau der Bahnpolizei zu übergeben.
Die anderen johlenden Burschen verließen auf der Station
Saulgau schleunigst den Magen , um sich der Feststellung zu
entziehen .

Waldsee, 31 . Aug . An der Ruhr gestorben .In der Familie von Bodon jr . hier ist die Ruhr ausge¬
brochen . Ein 514 I . a . Töchterchen ist bereits daran ge¬
storben . Bier weitere Kinder sind ebenfalls von dieser
tückischen Krankheit befallen .

Ravensburg , 31 . Aug . Eine Unglückswoche . Am
letzten Sonntag wurde, wie schon berichtet , in Baienfurk ein
Kind von einem Motorradfahrer überfahren. Vorigen Frei¬
tag nachmittag fuhr ein Junge in ein Auto : abends wurde
in der Wilhelmstraße ein Kind von einen : Radfahrer über¬
fahren und schwer verletzt . Am Samstag nachmittag wurde
ein Kind von einem Motorradfahrer überfahren . Es kam
mit stark blutenden Schürfungen davon. Am Sonntag
ckitkag wurde ein Kind von der Schiffsschaukel in Baien -
furt sehr schwer verletzt . Die Schaukel schlug dem Kind ausStirn und Nasenbein. Im Sandhäusle kam es am Sonn¬
tag abend zwischen zwei Angeheiterten zu einer Schlägerei.Einer davon mußte ins Krankenhaus verbracht werden.

kitzlegg, 31 . Aug . Wiedergesundener Ehering .Vor 11 Jahren fiel einer hiesigen Dame der Ehering ins
Wasser an der Stelle , wo die Aach den Obersee verläßt . Vor
zwei Wochen wurde nun derselbe Ring beim Damenbad ge¬
sunden . Da das Damenbad ungefähr 1000 Meter seeauf-
wärts liegt, so kann nur angenommen werden, daß der Ring
von einem Fisch verschluckt wurde. Am Aachausgang kommen
Barschen von ungewöhnlicher Größe vor, ebenso am Da¬
menbadplatz.

Engerkswerler OA . Wangen , 31 . Aug . Baumfrevel .C ' n rücksichtsloser Bube treibt hier diesen Sommer ein
schamloses Handwerk. So hat er dem Landwirt Seebergerin seinem etwa 30jährigen schönen Waldbestand in verschie¬denen Zeitabständen eine größere Anzahl bester Bäume da¬
durch zugrunde gerichtet , daß er die Rinden von den Bäumen
entfernte.

Tettnang , 31 . Aug . Ein Messerheld . Der '40 I . a.Georg Ernst aus Gmünd , zurzeit Knecht in Knellensberg,und der 44 Jahre alte Korbmacher Stauß aus Münsingenynd Frau befanden sich am Sonntag abend in der Wirtschaft
von Marschall in Baldeshäusl « und zechten zusammen. Ausdem Heimweg versetzte Ernst dem Stauß aus geringfügiger
Ursache drei Messerstiche in Oberschenkel und Brust . Der
Messerstecher wurde verhaftet.

Vom Bodensee , 31 . Aug . Von der Fischerei . Der
Vlaufelchenfang ist seit mehreren Jahren nur in geringemMaß ergiebig . Besonders schlecht soll es mit dem Fang in
diesem Jahr stehen , abgesehen von einigen nennenswerten
Erfolgen, die im Obersee erzielt wurden . Viele Fischer sollennicht einmal auf ihre Betriebskosten kommen .

Von der bayerischen Grenze. BrandfälleundkeinEnde . In der Nacht auf Montag ist das Anwesen desLandwirts Bäck in Steinheim bei Dillingen bis auf dieGrundmauern abgebrannt . — In Roßhaupten wurde das
Anwesen des Landwirts und Schuhmachers Sebastian
Schlund, Wohnhaus , Stall und Stadel, ein Raub der Flam¬men . Wahrscheinlich ist das Feuer durch zündelnde Kinder
entstanden.

Slrahberg OA . Gammerkingen, 31 . Aug, Zusam¬menstoß . Bei der Wirtschaft zum „ Skenes" stießen dasAuto des Straßberger Sägewerks und ein Ebinger Perso¬nenauto zusammen . Der Ebinger Wagen wurde schwer be¬
schädigt , die Insassen leicht verletzt .

' Baden
Karlsruhe , 31 . Aug. In der Nacht vom Samstag ausSonntag starb hier der Geheime Kommerzienrat Dr . Wil¬

helm Lorenz , der Inhaber der Maschinenfabrik in Ettlin¬
gen . Im Jahr 1876 übernahm er die Patronenfabrik in
Karlsruhe , die 1889 an die deutschen Waffen- und Munitions¬
fabriken überging . Ferner errichtete er zusammen mit demIngenieur Daimler die Daimler-Motorengefellschaft und danndie Maschinenfabrik in Ettlingen , die seinen Namen trägt.Sonntag nachmittag ist beim Baden im offenen Rhein die22 I . a . Elise Müller von hier ertrunken. Die Leiche konnte
noch nicht geländet werden.

Pforzheim . ^tt'g. Als abends ein Polizeibeamler aufder Wildbadstraße einen ohne Licht fahrenden Radfahreranhielt, drang dieser sofort auf den Beamten ein ) im Hand-
geemnge wurden sowohl der Beamte wie auch der Rad¬fahrer verletzt . Letzterer wurde ins Bezirksgefängnis einge -
stefert . Es handelt sich um den 39 I . a . Goldarbeiter WilhelmFix aus Birkenfeld .

Heidelberg , 31 . Aug. Stift Neuburg soll an den Ordender Benediktinermönche verpachtet werden. Ein Verkauf istnicht möglich, weil die Besitzung Majorat ist. Der Besitzer,Freiherr von Bernus , verlegt seinen Wohnsitz auf seinGut bei München.
3n Heidelberg und in Wiesloch findet vom 21 . bis 25 .September die 27 . Versammlung der deutschen evangelischenJrrenseelsorger statt. Es sind folgende Vorträge angemel¬det : Pastor Hübner - Eberswalde über die Hilfe des Seel¬

sorgers bei der Bekämpfung der Geistes-Krankheiten, Pa¬stor K n a b e-Arnsdorf über die letzkährigen literarischenErscheinungen auf dem Gebiet der Irrenseelsorge , Pastorvon S ch u l tz - Landsberg über Dienstinstruktion für Än-»altsaeiltliche. AnltaltsLUt Dr. Wisick e l-Wieslock Mer

Vorbeugung und Behandlung der Geisteskrankheiten. Die
Versammlungen werden in der Stadthalle abgehalten.

Mannheim , 31 . Aug. Am 28 . Aug . ist ein 17 I . a . Tag¬löhner aus Neulußheim, im Betrieb der Firma Stinnes im
Rheinauhafen , zwischen die Puffer von zwei in Bewegung
befindlichen Eisenbahnwagen gekommen und derart gequetschtworden, daß der Tod alsbald eintrat .

Am Samstag wurden an der Neckarspitze hier verschiedene
Kleidungsstücke und die Brieftasche eines 34 I . a . verh.
Lokomotivführers aus Sandhofen gefunden . Es wird ver¬mutet, daß er Selbstmord begangen hat.

Am 24 . d . M . hat das 114 I - a . Kind in der elterlichen
Wohnung in der Spiegelsabrik einen Topf mit heißer Wurst¬
brühe umgerissen , so daß es am Körper erhebliche Brand¬
wunden erlitt . Das Kind ist am Samstag im städt - Kranken¬
haus gestorben .

Güttingen , 31 . Aug . Ein 43 Jahre alter Mann aus Al¬
gerien, der in Basel zu Besuch weilte, durchschwamm am
Sonntag vormittag mit seinem Neffen den Rhein . Auf dem
Rückwege stieß er an die Ponton der Schiffsbrücke bei Fried¬
lingen und ertrank .

Weisenbach i . W ., 31 . Aug . Der Arbeiter August Vieler
wurde am Samstag abend auf der abschüssigen Straße vonAu von einem Radfahrer überfahren . Er erlitt einen töd¬
lichen Schädelbruch . Der Radfahrer wurde verhaftet.

Achern , 31 . Aug. Das kleine Städtchen am Fuß der Hor¬nisgrinde , das erst neulich durch Abhalten seiner bekanntenRennen in allerlei Mund war , wird nun als erste mittel-
badische Stadt am Sonntag, den 3 . Oktober ds . Js . einen
Flugtag abhalten.

Lörrach, 31 . Aug . Hier landete am Sonntag abend ein
Freiballon mit vier Mann, der von Biel über Säckingen bis
nach Lörrach abgetrieben wurde. Die Bergung des Ballons
machte einige Schwierigkeiten.

Lokales .
Wildbad , den I . Sept . 1926 .

Sommernachtsfest mit Lampionskorso des Rad -
fabrervereins „Schrvarzwald"

. Der Verein veranstaltet
am nächsten Samstag einen Lampionskorso durch die
beiden Hauptstraßen der Stadt unter Vorantritt der Stadt¬
kapelle Wildbad. Der Verein wird alles aufbieten , um
etwas Außerordentliches zu bieten, und ist eine große
Beteiligung zu erwarten , da jeder Radfahrer und Rad¬
fahrerin , gleichviel ob Mitglied oder Nichtmitglied , sich
am Umzug beteiligen können. Lampions werden vom
Verein kostenlos zur Verfügung gestellt . Diejenigen
Fahrer, welche am schönsten dekoriert, bez . illuminiert
haben , erhalten schöne Ehrengaben . Ein in der Festhalle
nachfolgender Ball , verbunden mit radsportlichen Auf¬
führungen , wird einen schönen Abschluß bilden .

Fußballsport . Wie erwartet , ist mit der Uebernahmedes neuen Platzes auch neues Leben in den Fußballverein
gekommen . Drei Mannschaften haben am vergangenen
Sonntag auf der herrlichen Platzanlage ihrem Sport ge¬
huldigt . Um 1 Uhr begann das Spiel der Iugendabtei-
lung des Ballspielklub Pforzheim und der hiesigen Jugend -
elf . Die Gäste zeigten ein besseres und flacheres Zu¬
sammenspiel '. trotzdem aber konnten die einheimischen Elf
einen 2 : 0 Sieg erringen . Die 1 . und 2 . Mannschaft
hatte die 2 . bezw . 3 . Mannschaft des Bezirksligavereins
Birkenfeld verpflichtet. Während die zweite Mannschaftvon Birkenfeld 3 . Mannschaft sich eine 0 : 2 Niederlage
gefallen lassen mußte, führte die 1 . Mannschaft ein weit
schöneres Spiel vor wie am Sonntag zuvor, was denn
auch mit einem 2 : 1 Sieg belohnt wurde . Kommenden
Sonntag finden ebenfalls wieder 3 Spiele statt und zwardie Jugend voraussichtlich gegen Arnbach , die 1 . und 2 .
Mannschaft gegen 2 und 3 . Mannschaft des Dezirks-
meisters der Z -KIasse Niefern . Die häufigen Uebungs -
stunden , welche künftig unter der bewährten Leitung des
bekannten „Müller Max" stehen , werden das spielerischeKönnen derart gestalten, daß auch die zahlreichen Zaun¬
gäste so viel Interesse aufbringen werden , um bei Wett¬
spielen den geringen Eintrittspreis von 20 Pfg . für Steh¬
platz beisteuern zu können.

Das WetterrLschen. Auf den Ausläufern des Rechbergsbei der Aeitterleskapelie und auf dem Heldenberg wächst das
Wetterröschen, die spitzblättrige Malve oder Simonswurz.Die rosafarbenblühende wilde Malve wird hier fast manns¬
hoch und hat über talergroße Blumen , die sich , wenn schlech¬tes Wetter droht , schließen. Die Malve war schon bei denAlten als Heilkraut sehr, bevorzugt. Besonders bei Brust-und Lungenkrankheiten ' wird Malventee getrunken, bei
Augenentzündung wird eine Abkochung von Äaloenwurzelnals sehr gutes Augenwasser angewendet. Die Malvenstau¬
den finden sich nicht gerade häufig , dagegen sind die niederen
Malvenbüsche fast immer auf Bergwiesen und Oedungen zutrefstn . Ihre Früchte sind als „ Käslaibchen " bei den Kin¬
dern als Spielzeug beliebt .

Bauernregeln für September . Im September kommt der
Rcgen wohl dem Bauern stets gelegen , doch wenn er den
Winzer trifft, ist er grad so schlimm wie Gift . Regnets in die
Hopfenstecken, wird das neue Bier nicht schmecken . Wenn der
Storch die Erbsenstoppe ! an Aegide (1 . Sept.) schaut, jagt eraus dem Nest die Jungen und er klappert dazu laut . Don-
nerts im September , so solls im nächsten Jahr viel Obst,
Hopfen und Getreide geben Wie der September ist , so wird
der künftige März. Von St . Reginenstag (7 . September )
schweigt Lerchen - und Fittichsjchlag . An Mariä Geburt
(8 . September ) ziehen die Schwalben und Studenten furt .
Ziehn zu Mariä Geburt die Schwalben noch nicht furt , sowollen sie zuerst sehn die Blumen in dem Wein stehn . Mang
(6 . Sept .) sä den ersten Strang . Wenn am Matthäustag
(22 . Sept .) gutes Wetter ist, so hoffen die Weingärtner aufsJahr viel Wein. Donner um Michaeli (29 . Sept .) bedeuten
große Winde. Viele Eicheln um Michaeli , viel Schnee um
Weihnachten . Um Michele in der Tat gedeiht die beste
Wintersaat . Ist die Nacht von Michaeli recht hell, kommt
ein Winter kalt zur Stell . — Der September hat seinen
Namen von Septembris als der siebente Monat des römi¬
schen Jahrs . Bei den Deutschen heißt er auch Herbstmonat,
bei den Angelsachsen Gerstemonat, weil in ihm die Gerste
reift .

Gegen die Weltbummler. In Bayern sind die Polizei¬
behörden vom Ministerium des Innern angewiesen worden,
gegen die Weltbummler, die oft die einfachsten Vorausset-
runrEn für die Ausführung einer Weltreise nicht erfüllen, ge¬

gebenenfalls wegen Beisels , Betrugs, Landstreichers övek
Verfehlung gegen die Gewerbeordnung einzuschreiten . Di«
meisten der Weltreisenden stellten nichts anderes dar, als
eine neuzeitliche Art des Landstreichertums.

Die schlanke Linie . Die Engländerin Bera Vernon be¬
hauptet , ein ausgezeichnetes Mittel erprobt zu haben, wie sie
von ihrer stattlichen Körperfülle zu der „schlanken Linie"
gekommen sei , die die heutige Mode verlange . Sie habe dieses
glänzende Ergebnis erzielt , indem sie die Treppen ihres
Hauses stets auf allen Bieren heruntergestiegen sei . „Man
braucht nur eine Woche lang die Uebung fortzusetzen"

, ver¬
sichert Fräulein Vernon , „um sein Gewicht um 10 Pfund
zu verringern . Gleichzeitig gewinnen die Muskeln an Kraftund der Körper gewinnt eine ungewöhnliche Geschicklichkeitwenn man die Uebung nur einige Minuten jeden Tag vor»nimmt.

"

Meine Nachrichten aus aller Welt
ep. Spielhöllen in Berlin . Das seit dem 22 . Dezember1919 bestehende neue Glücksspielgesetz scheint wenig wirksam

zu sein. Bei seinem Zustandekommen gab es nach einer Mit¬
teilung im „ Evang . Deutschland" in Berlin nur 12 Spiel-klubs -

, heute beträgt die Zahl derselben 125 und hat sich so¬mit verzehnfacht . Die Presse veröffentlicht Schilderungender brutalen Bekrugsmanöver, die sich in ihnen abspielen.Die meisten dieser Klubs „ tagen" ununterbrochen von nach¬
mittags 5 bis morgens 6 Uhr , um dann in einem anderen
Raum die Arbeit fortzusetzen . Die größte Dreistigkeit er¬
laubt sich ein Klub an der Berliner Kaiser -Wilhelm -Gedächt -
niskirche , der die Spieler 6 Uhr früh , bei Wiedereinsetzendes Schankbetriebs, zum Morgenfrühstück und Spiel auf sei¬nem Dachgarten einlädt . Die Besitzer sind bis aus drei oder
vier meistens Leute, die Schiffbruch erlitten haben, zum Teil
„ schwere Jungens"

, vier sind nachweislich mit Zuchthaus vor¬
bestraft . Und das alles vor den Augen der Ueberwachungs-
behörden ! Das Berliner Polizeipräsidium, das ständig auf
diese Auswüchse ausmerksam gemacht wird , erklärt sich
„ außerstande"

, einzugreifen, da es ohne Ausführungsbestim¬
mungen keinerlei Handhabe besitze . — Es fragt sich, ob der
Reichstag noch länger zusehen will , wie unter seinen Augenin d.er Reichshauptstadt dieses freche Treiben der Spielklubs
fortgesetzt wird.

Begnadigung . Der der demokratischen Partei angehörige
Hauptlehrer Siebens in Tannenhausen (Ostfriesland) war
wegen Wahlfälschung bei der Reichspräsidentenwahl zu ein
fahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Trotz der
Verurteilung erhielt Siebens ein neues Hauptlehramt in
Hamburg . Von der preußischen Staatsregierung ist er
nun zu 6 Monaten Gefängnis begnadigt worden, brauchtaber die Strafe nicht anzutreten , weil zwei Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet werden und auf die übrigen vierMonate eine Bewährungsfrist gegeben worden ist.

Die Kinderlähmung ist auch in Potsdam aufgetreten.Unter den 6 Kranken befinden sich auch zwei Erwachsene.
Unterschlagung. Auf dem Berliner Postamt W 15 erschienheute vormittag der 44 Jahre alte Postassistent Paul Becker,um im Auftrag seiner Vorgesetzten Dienststelle 10 000 „K

Amisgelder in Empfang zu nehmen. Der Beamte ist mitdem Gelds flüchtig geworden. Offenbar war die Flucht seitlängerer Zeit vorbereitet.
Ein Dorf medergebrannt . In dem Dorf Ried im stiroli -

schen Pitztal sind 15 Häuser abgebrannt . Das ganze Dorfbestand aus 17 Häusern.
Fabrikeinsturz. In Klein - Pest stürzte ein im Bau be¬griffenes Fabrikgebäude ein und begrub eine Anzahl Arbeiterunter den Trümmern . Bis jetzt sind 7 Tote und 10 Schwer¬verletzte geborgen. Das Unglück soll dadurch verschuldet wor¬den sein , daß die Stützen für den Betonbau zu früh entferntwurden . Der Baupolier ist verhaftet , der Architekt lief davon .
Bankräuber. Drei vermummte Räuber überfielen einekleine Bank in Marschau und raubten 10 000 Zloty. Als st«von der Polizei verfolgt wurden , erschoß einer einen Schutzomann: ein Räuber wurde erschossen, ein anderer wurde er¬griffen, der dritte entkam. Bei der Schießerei wurde aufder Straße ein Unbeteiligter erschossen , zwei weitere Pe :>sonen wurden verletzt . Der Verhaftete soll ein Studentder Warschauer Universität sein,- er gab an, der Anstiftersei ein aus dem Dienst entlassener Polizist, der vor k«rGeldwechselstube während des Raubs in Uniform Mache ge¬standen habe . Bei dem erschossenen Räuber wurde Sa-Geld vorgefunden.
kein Väckerstreik in Lyon. Da der Streik der Bäcker,gesellen in Lyon infolge der militärischen Maßnahmen aus-sichtslos erschien, haben sie beschlossen , nicht zu streiken.Schiffsunlergang . Der russische Dampfer . Burewestnik '

stieß bei Kronstadt im Nebel gegen den Hafendamm undsank in 15 Minuten. 159 von 563 Neisenden sollen er¬trunken sein . Ein deutscher Dampfer leistete bei derRettung Hilfe.
Verbrecherische Sendung . Dem Büro des englischen Hilfs.Ausschusses für die Bergarbeiterfrauen , das sich im LondonerParlamentsgebäude befindet , wurde eine Kiste mit starkenSprengstoffen zugeschickt , die genüaj hätten , das ganze Ge-bäude in die Luft zu sprengen. Der gefährliche Inhalt wurderechtzeitig entdeckt und in die Themse geworfen.
Aeberschwemmung in Japan. Wie aus Hakodate gerne!-det wird, sind bei einer durch schwere Regenfälle vermochtenÜberschwemmung viele Menschen umgekommen . 2000 Hau-sei- sind zerstört und riesige Flächen von Reisäckern über-schwemmt worden.
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köi'bel'
Viel ru frük bist Du von uns ZesLbieden ,
Wir trauern sebr um Dicl: bieniecien,
Denn niemals können vir vergessen ,
Wie lieb Du unter uns Hessen ,
Wie iiobensvürdiZ und besciieiclen
Du jedem Zern tatest ttilk' erweisen .
^ uk Wiederseben , Zute 8eele ,
Hast nun clas beste 'teil erväblet !

L^ iisÜ

Koller neu elogelrolleii !
KIIiiMes Liigetivt in LmMs -Itvkker»
l^ . l^tannstiel , ViNiKimst^ ivs

^ Suche für sofort oder 15 . September

tüchtigeil HemusrisM «« !> UbillvpsHiieikr
Alter 20 bis 25 Jahre .

Georg Hahn , Worms , Römerstraße 64 .

Kleines Winiliechils
M WhMW . sreigetM , mit Men ,

im Schwarzwald von einzelnem Herrn zu mieten gesucht
(Schömberg bevorzugt ) .

Angebote mit äußerstem Preis erbeten an

Fr . Weitzel , Darmstadt , Kittlerstr . 84 .
Gkvwer

AekMreibmjUc
gegen Ratenzahlung von

50 ^ monatlich ,

KleiuWslhinen. wie „Erika" rc .,
bei Monatsraten von 25 !

Sämtl.SlhreibmWnenMeW
sowie

maslhlllenslhnftlilheArbeiten bei
r- r. uiv >

kuck - u . Oapierkancilunz
Silnobsslsi '»

neben Verkebrsbüro .

Gut erhaltener

mit Roll - Ialusien -Berschluß
System Stolzenberg

zu kaufen gesucht .
Offerten unter 8 t . /V an die
Tagblatt - Geschäftstelle erbeten .

/ /r oke ^

/ /exrk cke ^
<5//o ^ r

e/7re ^ Q/rze/xle

Freiwill . Feuerwehr Wildbad
Sonntag , 5 . September findet in Neuenbürg der

Bezilks -Allmehrtag
Programm :statt .

Vormittags : 8 Vr Uhr Sitzung des Bezirksausschusses .
Kommandanten - Versammlung im
Rathaus

11 „ Schulübung der Feuerwehr Neuen¬
bürg

Nachmittags : 2 Uhr Hauplübung der Freiw . Feuerwehr
Neuenbürg , unter Mitwirkung de :
Weckeriinien von Wildbad u . Höfen ,
sowie d . Sanitätskolonne Birkenfeld .

Diejenigen Kameraden , welche der Hauptübung anwohnen
wollen , haben sich bei Schriftführer Fr . Hempel anzumelden .
Fahrr wird entschädigt .

Abfahrt der Delegierten 8 20 Uhr vormittags , der
übrigen Teilnehmer 1 .32 Uhr nachm . Die Kameraden
haben ' < Stunde vor Abgang des Zuges am Bahnhof an -
zutreten . Anzug : Dienstrock und Mütze .

Das Feuerwehrkommando .

Schwerhörige !
Auch in schweren Fällen und wenn Hilfe vergeblich gesucht

wurde , hat die sert zwei Jahren Gewährte
Vreglarrer HvrVahser geholfen Ken
Höhrrohr , kein elektrischer Strom oder Magnetismus , sondern
natürliche und ständige mechanische Einwirkung . Bequem
und unauffällig zu tragen . Die Erfindung eines Ingenieurs ,
welcher seit seiner Kindheit sehr schwerhörig war . Die nach -
weisbaren Erfolge mehren sich ständig . Unser Vertreter ist
am Foertgg und Samstags den 3 . und 4 . Sep .
tember (9 — 7 Uhr ) in PiforzheLtN im Hotel International .

Auskunft wird unentgeltlich erteilt . B »rrllle mitbringen .
Die Hörkapsel muß für jedes Ohr extra angefertigt werden ,
daher müssen Schwerhörige persönlich vorsprechen .

Diejenigen Schwerhörigen , welche die Breslauer Hör¬
kapsel bereits besitzen , werden ebenfalls gebeten , damit unser
Vertreter sich vom richtigen Sitz der Kapsel überzeugen kann .

Hörkapsel-Gesellschaft, Breslau 16.

^ iner 86bi vsiobiten Oinwolmei 'SLbalt von Wildbad

und UmZedunt ; keebien wir uns mit ^ uteiien , das wir unsere

MMMlürogme imMotvdsiiii
verknust Kaden . Wir blanken für das entMMNZebraelite
Vertrauen und bitten unserem ^aelifoIZer , tlerrn ^ potdeker
Karl plappert , das ZleiLlie Vertrauen erweisen ? u wollen .

VVilctbacl , don 30 . /VuZust 1926 .

6r W . 3cdmit .

8 Kfit vom NeuNZen Imke icb Nie IwVClILiusI - 8
W UssHLi e e e >
I ^ L HV . käuflicb erworben . S
W leb kitte die Leiir verebrte KinwobnerZeliakt von Wildbad I
I und IdmZebunZ, das den Herren /V ^ W . Zebrnit erwiesene W
W Vertrauen aucli mir in Zleieber Weise enttzeZenkrinZen 2 U W
W wollen . — Kur beste Waren wird mein reicblialtiZes Kaser W
I kübren und werde ieb bestrebt sein , allen Wünseben best - >
W möslielist peelmuns r:u traZen . W
W Oie Ifirma wird von mir unter sollenden Kamen W
W weitersefübrt : W

> LdkrlisiMkMrie luul ksMmerie Z
I kdotv- uiu! 8sni1Sl8!iini8 I
D Ingber : - Xpotkeker D

> V8ss88L8L » SL8 >

s Fernruf 76 - V^ iikelmstr . 86 s >

sMNko

MMckhMWj
, ffei >vS >ck.

^ Liter -
4 Dose

Rollmops

0 Liter-
4 Dose

Mthmiize
offen Stck .

^ Liter -
4 Dose

WMWe
Morgen Donnerstag abend

7 t , Uhr

(betr . Bezlrksfeuerwehrtag ) .

Tm -Mll
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .

cpFkdivck iy26
lm LMsommer kann manche zlückllckte
müieln ikr nerie»!'te !m,mll <lelsen ösu rerriz
lm brükjstu ' bexonnea vur6e , e!nrleken .

cUeri vielen rnr ^ ackskmunx ^ nlsÜ
xeben. Liaes «1er KLörrkea Lpsrriel « iü

die ^ rwerbunz eines

lLizenbeinis .
Ole snxessmmellen Oelder vermehren üct»

nock lisrk «lurL Llns und Linresrln »«

Württ. ksnilessparltssse
xezralläet 1818

üffentlieiik Ersparnis - » »<> lirelülanstalt
mit Oiroltssse , ösok - unä Lärserisbteilunz
Ksnrlektr . 2S 8tuttsi3l4 b. Ltgätxsrteii
tlw sso wvvlL « t «1I»i» Im "W>

S!ir erüiknen liier sd I . Oktober eine

iimi mn gekellige Lumelünnoen
Daselbst kann jede Dame unter bester DeitunZ

ihre Oarderobs selbst ankertiZen .
IVIseilsIlisus

o^svittoe » o^ Iumpk »

Württemberg . Pionier -Verein
Ortsgruppe Wildbad

Samstag , den 4 . September 1S26 , abends 8 V2 Uhr

Zusammenkunft — Hotel Post
Betr . Besprechung über den Besuch der Stuttgarter und
Pforzheimer Kameraden am Sonntag , 12 . September 1926

Der Vorstand .

Liederkranz Wildbad .
Der Bundespräsident des Schw . Sängerbundes weilt

hier zur Kur und gibt sich der Verein die Ehre , den Herrn
Präsidenten heute abend mit einem

Ständchen
zu erfreuen .

Dollzähl . Zusammenkunft der Sänger spätestens 8 Uhr
heute abend im Lokal ( Alte Linde ) . Der Vorstand .

Verein
WM

Morgen abend V- 9 Uhr
Ausschuß - Sitzung
in , Schwarzwaldhof (kleines

Nebenzimmer ) .
Der Vorstand

IsM »-ömtdester
Direktion : StenA -XrsuL

loleption 135

VlittivoLb , den 1 . September

W-kollx?
Operette in 3 4kten von

Walter Kollo.
^nkanZ 8 Dkr.

Radfahrer -Verein
Schwcrvzwcrtk »
MNdvcrd e «

Sonntag , den 5 . September , abends 8 Uhr

LoiPim -Korso
mit nachfolgendem

Varr
und radsportlichen Aufführungen

in der „ Städt . Festhalle " unter Mitwirkung der Stadt¬

kapelle . Wir laden hiezu die gesamte Einwohnerschaft , die

verehr ! . Kurgäste , sowie die Hotelangestellten freundl . ein .

Srrrtrttt SO Ms Dev Mrrsfehirh

8 . Bester Beweis .
Noch jedes Hühneraug

'

verschwand ,
Durch Lebewohl *, das

Pflasterband !

- Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Äerzten empfohlene Hühner -

augen -Lebewohl für gehen und Lebewohl -Ballensch - iben für d ê Fußsohle , Ble -r^
dose (8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fußbad « gen empfindliche Füße u . Fußschweiß
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